
Statistische Resultate 
IGT - Resultate

Klientel 2004 der 
LVT - Dienststellen

Annick Clerc Bérod
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
der LVT

Villa Flora, April 2005



Präsentationsplan

Klientelvolumen
sociodemographische Profile
Konsumprofile
Netzarbeit
Schweregradprofile
Klientel mit psychologischen
Problemen



Klientelvolumen der 
Beratungsstellen (CAP) 

 
 Unterwallis Mittelwallis Oberwallis Total CAP 

LVT 

Aufnahmen 271 232 206 719
Männer 71.0% 67.7% 59.8% 66.9%
Frauen 29.0% 32.3% 40.2% 33.1% 

Austritte 272 144 200 616
Männer 69.9% 70.8% 65.3% 68.6%
Frauen 30.1% 29.2% 34.7% 31.4% 

Betreuungen 630 600 369 1599
Männer 69.8% 67.2% 65.6% 67.9%
Frauen 30.2% 32.8% 34.4% 32.1% 

 



Residentielles 
Klientelvolumen (Alkohol)

 

 Villa Flora Via Gampel Total Institutionen 
Alkohol 

Aufnahmen 76 32 108
Männer 75.0% 65.6% 72.2%
Frauen 25.0% 34.4% 27.8%

 
Austritte 77 31 104
Männer 71.4% 67.7% 73.1%
Frauen 28.6% 32.3% 26.9%

 
Behandlungen 99 41 140
Männer 73.7% 65.8% 71.4%
Frauen 26.3% 34.2% 28.6%

 



Klientelvolumen 
Rives du Rhône

28 Aufnahmen
• Männer : 78.6% Frauen : 21.4%

35 Austritte
• Männer : 77.1% Frauen : 22.9%

63 Behandlungen
• Männer : 74.6% Frauen : 25.4%



Klientelcharakteristika 
Beratungsstellen

Durchschnittliches Alter : 40 Jahre
60% Walliser

• Unterwallis : 51% Oberwallis : 74%

15% sind geschieden
28% leben allein
14% sind arbeitslos

• Unterwallis : 10% Oberwallis : 22%

11% IV-Rentner
• Mittelwallis : 14% Oberwallis : 8%



Klientelcharakteristika 
Villa Flora und Via Gampel

Villa Flora
Durchschnittliches 
Alter : 45 Jahre
46% Walliser

• 89% im Wallis 
wohnhfat

21% sind geschieden
33% leben allein

• M : 51%  F : 33%

15% sind arbeitslos
11% IV-Rentner

• M : 6%  F : 28%

Via Gampel
Durchschnittliches 
Alter : 43 Jahre
72% Walliser

• 97% im Wallis 
wohnhaft

34% sind geschieden
• M : 38%  F : 27%

45% leben allein
22% sind arbeitslos
16% IV-Rentner

• M : 14% F : 9%



Klientelcharakteristika 
FAR/FXB

Durchschnittliches Alter : 23.5 Jahre
• 2/3 der Klienten sind jünger als 25 Jahre

46% Walliser
• 54% im Wallis wohnhaft

Alle sind unverheiratet
42% leben mit dem Vater und/oder 
der Mutter
48% haben keine bezahlte Arbeit



Probleme in den 
Beratungsstellen CAP LVT
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Anzahl der Probleme in den 
Beratungsstellen CAP LVT

 Unter-
wallis 

Mittel- 
wallis 

Ober-
wallis 

Männer Frauen Total 

Durchschnitt 
(Anzahl) 

1.5 1.7 1.4 1.5 1.8 1.6 

0 Probleme 1.9 1.4 1.2 1.7 1.1 1.6 

1 Problem 69.6 63.2 74.4 70.3 64.4 68.7 

2 Probleme 14.4 20.3 12.8 16.3 15.3 16.0 

3 Probleme 6.8 7.1 6.7 6.1 9.0 6.9 

4 Probleme 3.4 1.4 2.4 2.4 2.8 2.5 

5 Probleme u. m. 3.8 6.6 2.4 3.2 7.3 4.4 

 



Klientelcharakteristika nach 
Hauptproblem – CAP LVT
Alkohol

1.2 Probleme
16% zeigen eine 
andere Problematik auf
(Cannabis, 
Benzodiazepine)

Durchschnittliches 
Alter : 46 Jahre
Vorwiegend Männer
Vorwiegend mehr 
verheiratete oder 
geschiedene Personen 

Cannabis
1.7 Probleme

35% zeigen eine 
andere Problematik auf
(Alkohol, Kokain)

Durchschnittliches 
Alter : 22 Jahre
Vorwiegend Männer
Vorwiegend 
Junggesellen
Vorwiegend weniger 
Klienten mit 
Vollzeitarbeit



Klientelcharakteristika nach 
Hauptproblem – CAP LVT

Kokain
3.4 Probleme

85% mit anderen 
Problemen (23% mit 5 
oder 6 Problemen)

Durchschnittliches 
Alter : 30 Jahre
Vorwiegend Frauen
Vorwiegend mehr IV-
Rentner
Vorwiegend mehr 
Sozialhilfeempfänger

Heroin
2.1 Probleme

57% zeigen ein anderes 
Problem auf (Cannabis, 
Alkohol, Kokain, Methadon)

Durchschnittliches Alter
: 28 Jahre
Vorwiegend Männer
73% sind Junggesellen
Vorwiegend mehr 
Arbeitslose
Vorwiegend mehr 
Sozialhilfeempfänger



CAP LVT : 
Kokain, Heroin und HIV

132 Aufnahmen
95 Männer und 37 Frauen

42% injizierten wenigstens einmal 
Davon 65% im Laufe der letzten 30 Tage
Durchsschnittsalter der ersten Injizierung : 
• Männer : 21 Jahre Frauen : 18 Jahre

Durchschnittliche Injizierungsjahre :
• Männer : 8  Jahre Frauen : 6 Jahre

77% liessen den HIV-Test durchführen
(87 Antworten)

• 6 positive Teste



Probleme bei Aufnahme in 
Villa Flora und Via Gampel

1.7 Probleme in 
Villa Flora

1.4 Probleme in 
Via Gampel
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Probleme bei Aufnahme in 
Rives du Rhône

3.6
Probleme 
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Netzarbeit : Meldequellen – 
CAP 

1.4 
Meldequellen
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Meldequellen Villa Flora und 
Via Gampel

2.4 Meldequellen 
in Villa Flora
1.8 Meldequellen 
in Via Gampel
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Meldequellen Rives du 
Rhône

1.3 
Meldequellen3
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Nachbehandlungen bei Villa 
Flora und Via Gampel

Villa Flora
Erfolgte Behandlungen

54% CT (42 Tage)
40% MT (130 Tage)

87% regelmässige 
Beendigung
11% Unterbrechungen
20% ohne Transfer
Transfer zu

CAP LVT : 68%
AA/NA Gruppen : 76%
Privatarzt : 37%

Via Gampel
93% 
Standardprogramm
(106 Tage)
77% regelmässige 
Beendigung
10% Unterbrechungen
16% ohne Transfer
Transfer zu

CAP LVT : 55%
Ambulat. nicht-LVT : 23%
Residen. nicht-LVT : 19%
Privatarzt : 13%



Nachbehandlungen bei 
Rives du Rhône

Erfolgte Behandlungen
• 41% Stufe I (267 Tage)
• 19% Stufe I+II (868 Tage)
• 22% Stufe I+II+III ( 1072 Tage)

Modalitäten bei Aufenthaltsende
• 39% regelmässige Beendigung
• 33% Unterbrechungen nach Unterschrift des 

Therapievertrages
• 27% Unterbrechungen vor Unterschrift des 

Therapievertrages

30% Transfer bei 
Aufenthaltsunterbrechung

• Vorwiegend zu den CAP LVT



IGT Resultate : evaluierte 
Klientel

855 
Aufnahmen 
betrafen 777 
verschiedene 
Klienten
50% wurden 
anhand des 
IGT oder IGT-
Jugendliche 
evaluiert

60% nicht 
inbegriffen 
sind Klienten 
die nur zur 
Informations
suche kamen59
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Schweregradsprofil nach 
Region und Institution
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Schweregradsprofil nach 
Hauptproblem
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Klientel mit psychologischen 
Problemen

Ein Standardfragebogen wie der IGT gibt 
dem wissenschaftlichen und dem 
Interventionsmilieu verschiedene 
Möglichkeiten
Interesse für Verwaltung und Planung der 
Dienststellen 

• Erkennung und Identifizierung der Ziel-Klientel

Ziel : Schätzung von Volumen und 
Charakteristika der Gruppe mit doppelter 
Problematik : Sucht und geistige 
Gesundheit



Situation im Wallis
Allgemeine Spitäler : 
270 Fälle in der Hauptkategorie organische 
Geistesgestörtheit durch Drogen und Alkohol 
induziert in 2003 (0.7% der gesamten 
Krankenhausaufenthalte)
Psychiatrische Spitäler :
Geistige Störungen und Verhaltenstörungen 
verbunden mit Konsum psychotroper Substanzen 
in 2002 

• Vorwiegende Diagnostik : 194 Fälle (17% der Fälle)
• PZO : 56 Malévoz : 138

• Sekundäre Diagnostik : 420 Fälle (21% der 
diagnostiken)

• PZO : 104 Malévoz : 316



Identifizierungskriterien 
beruhend auf IGT

Entwickelt durch das Domrémy-
Zentrum, Montreal
Grundbedingungen

• IGT – psychologischer Gesundheitszutsand
Präsenz von wenigstens 4 psychologischen 
Problemen unter Berücksichtigung der 
Fragen : schwere Depression, schwere 
Angstzustände oder nervöse Spannungen, 
Konzentrationsschwierigkeiten Suizid-Ideen 
oder Suizidversuche, Medikation für 
psychologische Probleme 



Identifizierungskriterien 
(Folge)

Zusätzliche Bedingungen. Wenigstens 
eine der nachstehenden Bedingungen

IGT – psychologischer Gesundheitszustand
Wenigstens ein Spitalaufenthalt für emotionale oder 
psychologische Provbleme 
IGT – Drogen/Alkohol
Während mehr als 10 Tage eines der nachstehenden 
Produkte konsumiert haben : Sedativa, Hypnotika, 
Beruhigungsmittel, Antipsychotika, Antidepressiva, 
Lithium
IGT – zwischenmenschliche /familiäre Beziehungen
Während der letzten 3 Jahre allein gelebt zu haben 
IGT – psychologischer Gesundheitszustand
Eine Schweregradprofil grösser als 5



Anteil der Klientel Sucht- 
geistige Gesundheit

2003 : 
117 KlientInnen
2004 : 
88 KlientInnen
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Charakteristik der Klientel 
Sucht-geistige Gesundheit

Sociodemographische 
Daten
Zweimal mehr Frauen
(38% gegen 17%)
Vorwiegend weniger 
Personen mit 
Vollzeitarbeit (17% 
gegen 42%)
Vorwiegend mehr IV-
Rentner (19% gegen
6%)

Auf Konsumniveau
Häufigkeit 4-mal 
höher bei 
Benzodiazepinen 
(21% gegen 5%)
Cannabiskonsum 
zweimal häufiger 
(30% gegen 18%)



Charakteristik der Klientel 
Sucht-geistige Gesundheit

Auf Missbrauchniveau
Mehr emotionaler 
Missbrauch

30 Tage : 27% vs 8%
Leben : 70% vs 39%

Mehr physischer 
Missbrauch

30 Tage : 5% vs 2%
Leben : 45% vs 25%

Mehr sexueller 
Missbrauch

Leben : 29% vs 8%

Andere Charakteristika
Mehr psychiatrische 
Behandlungen 

39% gegen 11%

Mehr Klienten die mit 
einer problemhaften 
Person leben :

Alkohol : 12% vs 7%
Drogen : 11% vs 6%

Mehr Klienten die ihre 
Freizeit allein 
verbringen

36% gegen 24%



Sucht-geistige Gesundheit : 
Schweregradsprofile
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